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Morgen⸗Ausgabe. 


Sonnabend, den 


22. März 1879. 


| Zum 22 März. 


Steige empor, o Jubelgeſang, 
Dringe heut jauchzend nach oben! 
Lauter erſchalle, du feſtlicher Klang, 
Als du dich jemals erhoben! 
Was in dem Innern leuchtet und lebt, 
Wer kann's zum Stilleſein zwingen! 
Möge denn heut, was den Buſen erhebt, 
Laut durch die Lüfte erklingen! 


Gott hat den feſtlichen Tag uns beſcheert 
Durch ſein allmächtiges Walten. 
Er hat den Böſen ſo kräftig gewehrt, 
Hat uns den Kaiſer erhalten; 
Hat uns erhalten den Heldengreis, 
Des Thrones, der Menſchheit Zierde. 
Lob ſei dem Höchſten und Ehre und Preis, 
Daß er ſo gnädig ihn führte. 


Dir, Du mein Ratfer, erſchallet mein Lied. 

Möchte fo gern: Dir ſagen, 

Wie mir die Liebe im Innerſten glüht, 

Wie alle Pulſe Dir ſchlagen. 

Doch meine Worte vermögen es nicht, 

Dich würdig genug zu erheben. 
Dein Ruhm glänzt wie das Sonnenlicht; 
u das Höchſte erreichte Dein Streben. 

* * 


Wes lange verborgen in düſte er Nacht, 


Ki haft fie neu uns erworben, r 
Dau haſt die krächzenden Raben zerſtreut, 
Dioch hat ber A eee 
Frühere Herrlichkeit haft Du ernew’t, 

Wie Spreu find die Feinde zerſtoben. 


Und ob ſo herrlich der Herr Dich geſchmückt, 

Daß ſtrahlet Dein Nam' wie die Sterne, 

Ob Du Dein Volk jo unendlich beglückt, 

So blieb doch Gram Vir nicht ferne, 
Schmerzlich zu leiden von frevelnder Hand 

Und blutige Wunden zu tragen. 

An's Krankenlager war'ſt lan“ Du gebannt, 
Dein Volk war voll Zittern und Zagen. 


Doch Gottes Gnade blieb Dir nicht fern, 
Sie half aus den ſchmerzlichen Leiden, 
Und wir begrüßten bald unſern Herrn, 
Den geneſ'nen, mit vielen Freuden. 

Heut aber, am frohen Feſtestag, 

Heut ſchaaren wir All' uns zu zuſammen. 
Es möge die Freude vieltauſendfach 

Im Jubel des Feſtes entflammen. 


Du fiegreicher Held, o lebe noch lang’, 
Daß oft noch im kommenden Lenze 
Dich grüße der freudige Feſtesgeſang 
Und Dich unſere Liebe umkränze. 
Es ſchütze Dich Gottes allmächtige Hand, 
Sein Segen mög’ ſtets Dich geleiten! 
Er möge dem theuren Vaterland 
Die herrlichſte Zukunft bereiten! 
Wandhagen. F. Kusserow. 


Dentſchland. 


Berlin, 21 März Die „Hamburger Bör- 
. erbält von hier cine Zuſchrift über die 
& der Eifenbahntauifeeform, welche ſich über den 
ti olg der Pläne des Reichskanzlers in recht ſkep⸗ 
ea Welſe ausſpricht. Die Konferenz von De⸗ 
bay der Staaten, welche einen eigenen Eiſen⸗ 
be befig Haben, babe ſich lediglich mit Elnzelfragen 

ftigt und keineswege einen vollſtändigen Ent- 
han! zum Abſchluß gebracht. Der Korreſpondent 
tat es noch für ſehr zweifelhaft, ob der Bundes⸗ 
auf den Präſidialantrag, einen Ausſchuß über 
iffrage einzufetzen, eingehen wird. In der 


ma 
Ee 


Interes 


nach tritt an dem Tage, 


kann nur retardtren; es giebt aber Verhältniſſe, 
unter denen ein ſolches Schwergewicht nicht ganz 
unwillkommen iſt. 


— „9. T. B.“ meldet aus Konſtantinopel 
vom 20. : 

Seitens der Pforte iſt ſoeben eine identiſche 
Note an ſämmiliche Kongreßmächte gerichtet wor⸗ 
den, in welcher der Standpunkt und die thatſäch⸗ 
lichen Verhältniſſe der Türkei gegenüber der von 
Griechenland geforderten Grenzberſchtigung dargelegt 
werden. Die Pforte betont die abſolute Unmög- 
lichkeit, dieſen Anſprüchen genügen zu können, er⸗ 
klärt ſich aber bereit, auch ferner in Verhandlungen 
zu treten, welche diejenigen Zugeſtändniſſe zur Grund⸗ 
lage haben, die von der Regierung des Sultans den 
griechiſchen Delegirten bereits ausführlichſt mitgetheilt 
worden ſeien. 


— Die ägyptiſche Miniſterkeiſts iſt nun end⸗ 
lich zum Abſchluß gekommen. 
dem Drängen des engliſchen und franzöſtſchen Rath⸗ 
gebers nachgegeben und den wegen ſeines Charak- 
er, feiner Ehrenpaftigkeit von Frankreich und Eng- 


land hochgeschätzten Riaß Paſcha an der Spitze des 


Miniſtertums des Innten belaſſen müſſen. Der 


Buekönig wollte bieſen zum Minister des Atußern 
machen und für ihn jo das wichtige Portefeuille des 


Innern auer Seiner Kreaturen übereragen. De 
erhoben abe! Rivers Wilſon wie Her, vun 
energiigen Prvieſt, dem, w, 
meldet wird, der Ke 
S 


m 


Geſetzeskraft gewinnt, ei Nachverſteue rung ein, 


und zwar nat 50 el, für den Nrüo⸗Cenner Rop⸗ | 


Tabal wie Tabakfabnate. Der Privatvorrath bis 
zu 10 Pfund unterliegt der Nachſteuer mit. Eben 
jo können Einzelverkaufe ohne Nachveiſteuerung bis 
zu 1 Kgr. gemacht werden. Bis zur Beendigung 
ber Nachverſteuerungen dürfen Mengen über zehn 
Pfund nur unter ſteueramtlicher Bezettelung ausge⸗ 
fuhrt werden. Der Einführungstermin if offen ge⸗ 
laſſen. 


Ausland. 


Peſt, 19. Marz. Der „Peſter Lleyd“ bringt 
folgendes Zelegramm aus Szegedin: Ich gebe die 
Depeſche auf der merkwürdigſten Telegraphenſtation 
der Erde auf, nämlich auf dem durch ein Flulhen⸗ 
meer iſoliiten Bahupof der Alfödbahn, auf den 
bis über die Axen im Waſſer ſtehenden Waggons. 
Das Telegraphenbürtau befindet ſich in einem 
ſchwimmenden Laſtwagen. 

Auf dem Bahnhofe haben 500 Flüchtlinge 
Zuflucht gefunden. Der Weg hicher führt an lau- 
ter Trümmern vorbel. Viele Eigner finden ihre 
Hänfer nicht wieder. Dieſelben find forigeſchwemmt 
oder gar weiter gerückt. f 

Auf Anordnung der Regierung begann man 
heute mit den Vermeſſungen behufs der definitiv 
beſchloſſenen Erboͤhung des Alföldbahn Dammes. 
Das Waſſer if ſeit geſtern um drei, feit der Ka- 
taſtrophe überhaupt um neunzehn Zentimeler ge⸗ 
fallen. 

Peſt, 19. Män. 
Abgeordnetenhauſe nahm einen für die Regierung 
günſtigen Verlauf. Die Ausführungen Tleza's mach. 
ten den beſten Eindruck und die Rekriminatlonen der 
außerſten Linlen fanden keine Beachtung. 

Die Spenden fließen von allen Seiten reich⸗ 
lich und man hofft, eine Million Gulden zu er⸗ 
langen. Unter den großen Spenden ragt die des 
Grafen Johann Palffy aus Preßburg mit 50, 
Gulden hervor. 


dem det Tu f 


Die heutige Debatte im H 


177 


der „France“ fortdauern. 


fein 


ner de 


wobe 
ledim dieſer Ausſchüſſe gewählt wurde. 


Srontuzjieliee, 


* Stettin, 22. März. Vor dem Eintritt in 


die Tagesordnung der geſtrigen außerordentlichen ſondern erſt im diesmaligen Etat figurtre. Stabi 
Stabtorrorbneten-Sigung theilte der Herr Vorſteher 
den erfolgten Eingang eines Schreibens des Magi- 


4 
wanig, wi t . von gewiſſer Seite, namentlich] gens jetzt nicht weniger als 165,000 Mk. jährlich 
8, wie auf irgend einem anderen Gebiete. Er] den die Angriffe von gewiſſ Die Astbeilun. |beträgen (Oört 9, d den Stent enifp je 


Kammer wählten heute die Kommiſſion zur] Der Ankauf einzelner Theile der Jeſtungswerke f 
Prüfung der beiden Unterrichtsvorlagen Jules Ferty's, immer noch nicht jo dringend. Vielleicht hatte, bie. 
nur ein einziges Mitglied der Rechten in derſelbe nothwendig werden ſollte, die Sparkaſſe 


weitere Ueberſchüſſe ergeben. Daß der Regierungs 
präſident die Zuſtimmung ertheilen werde, halte ei 
für unzweifelhaft, zumal der Reſtbetrag von 10,000 
Maik für das Krankenhaus noch nicht bezahlt jei, 


kämmerer Schleſack empfiehlt gleichfalls die Eni- ; 
nahme der 400,000 Mk. aus den Mitteln der 


ſrche mit, in welchem derſelbe die Verſammlung Sparkaſſe. Herr Oberbürgermeiſter Haken: Herr 
um die Wahl von Mitgliedern zu einer gemiſchten Schleſack habe die Minorität im Magiſtrat vertre⸗ 
8 ommiſſion erſucht, deren Aufgabe es fein ſoll, in ten, die gleichfalls für die Entnahme der fraglichen 


Betreff der von der Stadt zu Ehren der Anweſen⸗ 400,000 Mk. geweſen ſel. 
beit Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers beim Kaiſer⸗ 
mandver im September d. Js. zu veranſtaltenden 
Beſtlichteiten zu berathen. Das Bureau ſchlägt vor, Finanzkommiſſton einſchlagen wolle, habe daher 
zukächſt nur die Mitglieder deſſelben zu depuriren, immer viel Mißliches. 
Der Khedive pat] pg es ſich vorerſt nur um dit F stellung ban dle, wenn die 400,000 Mk. vom Herrn Reglerungs⸗ 
welcher Art die Feſtlichkeiten ſein ſollen; at präſtdenten etwa für andere Zwecke, z. B. dem Bau 
werde es ſich dann um die Berathung der der zweiten Realſchule verlangt würden. Herr R. 

Die Verſammlung ſtimmt] Gra ß man 


alitäten I . 8 
Vorſchlage ohne Weiteres au. 

Sodann wurde in der Berathung des Stadt. 

balts-Etats fortgefabren und mit dem Tit. 

ſſerleitung“ begonnen. 


Fehr 


2 er, 


wogegen 


5 kt find. 9 Für Kozlen, 
aſchinen und Dampfkeſſel, ſowie 


bewilligt wird. 


Der von der „Zinſenverwaltung und Schul⸗ 
dentügung“ handelnde Tit. XVI erfordert einen B 
eſammtzuſchuß von 46,219 Mt. mehr als der] Zinſen und 


ſen einnahme von Belegungen bei Bankgeſchaften] Herr Juſtſzrath Ma 


3 der 4-⸗Milltonenanleihe im Betrage von 1,000, 


Mark nur 500,000 Mark auszugeben und ſtatt 


deſſen weitere 400,000 Mk. aus den Ueberſchüſſen 


der Sparkaſſe zu entnehmen und dieſelben nament⸗ 


lich zur Deckung der Baukosten für das neue Kran- 
kenhaus zu verwenden. Es entſpiunt ſich zunächſt 
eint Geſchäftsordnungs debanle, ob dieſer Antrag hier 
oder erſt beim Extraordinarlum zu erledigen jei. 

chdem ſich die Verſammlung für erſteres entſchie 
den, ſpricht ſich zunächſt Heir Oberbürgermelſter 


Derſelde weiſt einen 
u von 92,900 Mk. (etwa 17,000 Mt. 

als im Vorjahre) nach. Die Mehr ⸗ 
Waſſenzias von Grundſtücken, Waſſer⸗ 
ind für Straßerſprengung find mit ten. 


rmeſſer 7700 Mk. Min de r einnahme 
zur Unterhaltung der mit zu danken feien. 
Rohil zitungen in der Grü a 4 55 55 E 

Rohl zitungen n. rekowerſtraße kunt tk 5 u A ae 
f ae engl sd efank 1040 Künftig Zwecke jtattfinden ſolle. Auch ſei die gas ze 
ark, welche nach dem Antrage der Finanzkommiſſion bi 


Der Referent, Herr Dr. Schar lau, bean- 
tragt Namens der Dinanzkommiſſion ſtatt der Serie 


Aber er ſei nicht 
überzeugt, die Ausgaben für das Krankenhaus 
ſeten einmal gemacht; der Weg, welchen die 


Redner würde lieber ehen, 


n: Er jet diesmal in der ſeltenen 
Lage, der Finanzkommiſſton beiſtimmen zu müſſen. 
Heiterkeit.) Das Statut der Sparfaſſe beſage aus⸗ 
drücklich, daß die Ucberſchüſſe nur zu woblihätigen 
Zwecken verwandt werden ſollten. Es werde darer 
viel leichter fein, die Bewilligung, aus denſe en 
400,000 zu entuchmen, für den Krankenbaus n 
als für den Ankauf von Feſtungsterrain zu ecbel⸗ 
Das Krankenhaus ſel ja hauptſächlich für vie 


8 1 un solche Bias armere Klaſſe eine Nd auch die Arn 
baten, von privaten Springbrunnen und e n RA; 


Klaſſe der Drvölkerung ſei te bauplſächlich, m! 
die Sparkaſſe benutze und der daher die Ueberſchuſſe 
Im Statut der Sparfaſſe 


daß ſolche Entnahme nur jär 


Millionen ⸗Auleihe als Zins zu betrachten, e 
eſelbe verwandt} werde und! was für den Kro n⸗ 
kenhausbau oder was auf andere Zwecke zu verrech⸗ 
nen ſei, ſei letiglich innere Sache der ſtädtiſenen 
ebörden. Die Stadt erspare auf dleſe Weiſe an 
Amortiſation immerhin ca. 22,000 Mt. 
ch Fr mit 1 Anſchlag zu bringen. 
che iſt gleichfalls in der ſel⸗ 
tenen Lage, , dem A auftimmen 75 
müſſen (Heiterkeit), und führt einige Punkte noch 
weiterhin aus. Herr Dr. Amelung: Der Auı- 
bau und die Inſtandhaltung de Schulen ſei eine 
Pflicht der Kommunen und ein wohltpätiger 
Zwack im Sinne des Statute der Sparkaſſe. Red⸗ 
ner bezweifelt, ob der Herr Regierungepräſident da⸗ 
ber einer ſolchen Verwendung der Uleberſchüſſe zu⸗ 
ſtimmen werde. Etwas anderes ſei es allerdings 
mit den Anlagen; doch glaube Redner, daß ſich 
der Herr Oberbürgermeiſter doch etwas unnüß in 
die Seele des Herrn Regitrungspräſidenten binein- 
quäle, wenn er jo ſehr betone, daß die Ausgaben 
für das Krankenhaus bereits gemacht jeien. (Heiler⸗ 
keit.) Es jei doch einigermaßen fraglich, ob ſich 
der Herr Regierungspräſident jo ſehr in den ſtüdtl⸗ 
ſchen Etat vertiefen werde, daß er ſo genau wiſſe, 
was ſchon ausgegeben ſei, und ob er auf eine ſolche 
kloße Formalttät Gewicht lege. 

Nach einigen Schlußworten des Referenten 
beſchließt die Verſammlung einſtimmig, die 
400,000 Mk. aus den zur Verfügung ſtehenden 
Ueberſchüſſen der Sparkaſſe in den Etat einzu- 
ftellen. 


eee, Feine wir anne ve 


Sue ICH rg 1 * * — c 


dieſer Tage über das Konzepts⸗Perſonal des Wit- 
ner Polizei⸗Präſſdiums geſprochen. Ein Antrag der 
Regierung, dieſe Kategorie von Staatebramten bej- 
ſer zu ſtellen, fand auch ſeitens des Abgeordneten 
Dr. Kuranda warme Unterſtätzung, welcher bei die- 
ſem Anlaſſe einen ſehr draſtiſchen Fall von lang“ 
ſamem Avancement eines Polizelbeamten mittheilte- 
Dr. Kuranda erzählte nämlich, daß im Jahre 1848 
ein Polizeikommiſſär bei ihm eine Hausdurchſuchung 
vorgenommen habe, glücklicherweiſe ohne irgend etwas 
Belaſtendes aufzuſinden. Bor einigen Tagen habt 
er einer Virſammlung beigewohnt, in welcher er den 
Polizei Kommiſſär aus dem Jahre 1848 als — 
Oberkommiſſär begrüßen konnte. Der Mann je 
alſo eiſt nach einunddreißig Jahren avancirt. Mi⸗ 
u iſter Taaffe, welcher in der Sitzung zugegen war, 
trat nach der Abſtimmung an Dr. Kuranda heran 
und ſprach lächelnd zu dieſem: „Ich kann Ihnen 
ſagen, weshalb jener Mann jo ſpät avancirt if.“ 
— „Warum?“ fragte Dr. Kuranda. — „Weil er 
bei Ihnen nichts vorgefunden hat.“ 


und nicht wie bisher in einer Summe“. Da es ftiag ſei „natürlich nur“ abzulehnen. (Es halb rachunt ſtaltgebadten Aenderungen von der Ver⸗ 
indeſſen aus mehrfachen ſowohl formellen als mate⸗ „natürlich“? Weshalb „nur“, verehrter Herr ſammlung genehmigt. 
riellen Gründen nicht wohl angänglich erſcheint, die[ Doktor? Anfrage d. R) Herr Graßmann müſſe ; Zur Fei eburts⸗ 
Berathung und Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag endlich begreifen, wie nach der Anſicht des Aners tages a . Pe 3 
mit der Etatsdebatte zu verbinden, erklärt ſich der der Unterſchied des Extraordinartums und des Or⸗ ſchiedene Geſchäftsinhaber die Schaufenſter ihrer 
Herr Autragſteller damit einverſtanden, daß über die- |tinariums aufzufaſſen ſei. Redner ergeht ſich nun Verkaufslokale feſtlich dekoriren; jo hatten wir geſtern 
ſen Antrag erſt ſpeziell in der nächſten ordentlichen in einer längeren Abſchweifung des langen und Gelegenheit, eine ſehr finnteich arrangirte Arbeit, 
Sitzung verhandelt wird, und verſpricht der Herr breiten darüber, daß in das Ordinartum alle lau⸗ ans der Fabrik künſtlicher Blumen von Moritz 
Borfigende demgemäß, den Antrag auf die Tages- ſenden Einnahmen, wie Steuern ꝛc., und alle lau Löwenthal, zu ſehen, welche heute in dem 
ordnung der betreffenden Sitzung zu ſetzen. — An fenden Ausgaben, wie Gehalte zt. hingehörten, daß Schaufenſter dieſer Firma, Papenſtraße, ausgeftelt 
Kommunalſteuern (durch die bisherigen Zuſchläge dagegen in das Extraordinarium alle diejelgen ſein wird. Es iſt dies ade Kiffen, in deſſen Mitte 
von reſp. 120, 67½ und 22 / pCt. zu den ver⸗ Einnahmen und Ausgaben gehörten, bei dene es bas Bildnif Sr. Majeſtät, umgeben von einem 
ſchiedenen Staatsſteucrn) iſt eine Me h r einnahme ſich um eine Aenderung des Vermögensſtandes der breiten Kranze der Lieblings blume unſers Kaiſers, 
von 24,050 Mk. gegen das Vorfahr berechnet. Stadt handle. Die im Jahre 1877 — 78 eige- per Kornblume. Dieſen Kranz umſchließen Spring⸗ 
Mit dieſem Titel if die Berathung des Ordi⸗ nommenen Steuern ꝛc. hätten nun einen Ueberſhuß aufblüthen und prächtig gearbeitete Roſenblüthen 
nariums beendet und ſtellt die Finanz-Kommiſſion] von ca. 180,000 ME. ergeben, das ſei im augenlick⸗ und Knoſpen. Ueber dem Ganzen ſchwebt eine 
noch den Antrag: „Den Magistrat zu erfuchen, lichen Momente eine Beſſerung des Vermögen sſan⸗ Krone von Kornblumen, auf deren Spitze das 
nachdem nunmehr alle größeren ſtädtiſchen Bauten des der Stadt um ebenſoviel. Wenn nun leſe eiſerne Kreuz angebracht iſt 
vollendet find, auch auf eine entſprechende Ver- Summe jetzt wieder ausgegeben werde, jo gelöre — Die letzte Rekognoszirungsfahrt nach dem 
minderung des Baubeamten - Perſonals Bedacht zu daher dieſe Summe ins Extraordinartum. Degen Haff hat den Theilnehmern, trotz des ſchlechten 
W W e ag fie = ie 5 das 1 8 2 Wetters, fehr viel Vergnügen bereitet. Es wird = 
ei- Ber „Extraordinarlums“, wel-ffie eben aus laufenden Steuern und Einn r, wiederum 
ches in Einnahme und Ausgabe mit 1,249,258 M. entſtanden und trotz des vorübergehenden Charalers en ne 1 Greif“, Telegraphiſche De peſchen. 

76 Pf. ſchließt und eine große Menge bereits früher [als Beſſerung des Vermögensſtandes doch ucht hoffentlich bei befierer Witterung, "attfinden. Der Paris, 21. März. Wie das „Journal offt ⸗ 
bewilligter Ausgaben enthält, wird zunächſt die Ein- hierzu beſtimmt, ſondern ihrem uiſprünglichen Zweck, Anblick, den das Haff jetzt gewährt, if ganz in- ciel“ meldet, if eine ſchwimmende Batterie am Mitt⸗ 
ung der vorerwähnten 400,000 Mk. aue den] nur laufende Ausgaben zu decken, wiedergegeben und tereffant namentlich nehmen ſich die zuſammenge⸗ woch auf ber Rhede vor den Hperiſchen Inſeln wäh⸗ 
dberſchüſſen der Sparkaſſe beſchloſſen. Sodann ſo als ein Theil der aus laufenden Elnnahmn ſchobenen und hoch aufgethürmten Eismaſſen fehr] rend eines Sturmes umgeſchlagen. Von den 122 
wird dem Magistrat für den Bau der neuen Real- eingekommenen Erträge mit zur Deckung des Gel- büoſch aus. Das Schiff fährt schnell, geräuſchlos, auf derſelben befindlichen Perſonen wurden 80 ger 
ſchule, einſchließlich des Grundſtücksankaufs, als erſte bedarfes im zweitnächſten Jahre verwand d iſt komfortabel eingerichtet. Die Kajüten wer⸗ rettet. 0 a 1 
Rate ein Kredit von 150,000 Mk., vorbehaltlich] den müſſe. Redner ſpricht noch ein Weiter- n geheizt, und befindet ſich gute Reſtauration am Rom, 20 März. Das amtliche Blatt fordert 

demnächſtiger jpesieller Vorlage über die Bauaus⸗ die früheren Etats, berührt aber den Kron); ird. Die ganze Tour bietet eine koſtliche Ex. zu Sammlungen für die Szegediner auf, 

führung bewilligt. Für die Entwäſſerung der Eli⸗ der Frage, wie es komme, daß die Ueberſch !!“! ſchung und ik daher zu empfehlen. Ein amtliches Dekret hebt die |. Z. angeord- 
fabety- und Moltkeſtraße weiſt der Etat eine Aus- März 1879 nur mit zwei Strichen, nicht ? we Dem Wunſche des Publikums, bet Refla- nete Quarantäne für die Provenienzen von Eypern 
gabe von 45,400 Mk. auf, zu der indeſſen der nigſtens mit einer Schätzungsſumme von! Hi 2 im Eifenbahngüte r- erlebt auf und beſchränkt das Einfuhrverbot aus zen Häfen 
Reichsſiskus die Hälfte beizutragen hat. Zur Balan- | Mark aufgeführt ſeien, mit keinem Worte Fr 2 täten oh ntfeibun en in erhal⸗ des Schwarzen und Aſowſchen Meeres nut auf 
citung ſind aus dem Verkauf von Stadtobligationen] Graßmann: Der Herr Dr. Amelung 1 ae iR dadurch > daß ae rnlılen Er- einige Waaren. 
der Anleihe Litt. K. 894,443 Mt. 66 Pf. ta ſſſic bisweilen einen Ton gegen Kollegen, w. cr der| f 1,5 Hindelen arrange eine ede nähe Petersburg, 21. März. Nach dem Berichte 
Einnahme geſtellt, welche Summe ſich durch die oben Stadtverordnetenverſammlung unwürdig jet 0 AR: de Beſchl 5 des Geſchäſteganges in die- des Zolldepartements vom 20. d. betragen die Zoll⸗ 
gedachte neue Einſtellung von 400,000 Mark jetzt ruhe.) Herr Dr. Amelung ſagte, ein Ant: 6 ee e e wird. Die durch einnahmen im Jahre 1879 7,842,345 Nil. oder 


aber auf 498,763 Mk. 79 Pf. ermäßigt. feiner Kollegen fit „natürlich“ abzulehnen einr | öchentliche 1,857,187 Rbl. mehr als in dem gleichen Zeit 
2 ä PN f „ BBetriebs⸗Reglement vorgefehene vlerw chentliche Coel 

1 G ann, ſeiner Kollegen „müſſe“ ſich über einen un | raum des Vorjahres. Coelmetall wurde im Jahre 

Zum Schluſſe fragt Herr Graß man 0 1870 m 40% , 1888 8818 


| Sri fi ögeit, vor welcher 

wie es komme, daß im Extraordinarium unter den klar werden, den der Vorredner zwiſchen ing ’ . are nicht betrachtet 9 a 

Ausgaben IV, 2 die Summe von 180,010 Mt. rium und Ertraorbinarium des Etats zu aachen eingeführt, als in dem entſprechenden Zeitraum des 
Vorjabres; der Export betrug in dieſem Jahre 


\ S eden kann, muß gewahrt bleiben. 
= n. ü W 2 

10 Pf. als Ueberſchuß des Ordinarii pro 1877— |beliche m gegenüber könne auch er den Wunſch — Im gefigen Termin zun geriätligen| 277,193 Mst., 915.699 Net. weniger ats 1878. 

Wie verlautet, wird in Regierungskreiſen gegen · 


78 befinde, während in den Einnahmen unter nicht unterdrücken, Herr Dr. Amelung m . * 
IV, 11 10 ae Baarbeſtand pro ult. März 1879 [endlich vor ſeinen Reden klar werden, was en mu, kauf der W. 1 ſchen 1 A 3 
nut zwei nichtsſagende — Mk. — Pf. befänden [jagen beabſichtigt. Noch dazu wenn er im Unrecht al bie bieflge „ attonal-Hppothe en Kredit⸗ Ai wärtig ein Profelt beratyen betreffend die Organt- 
und ob für ult. März 1879 nicht auf einen ähn⸗ſei. Denn es habe Niemand das aſſt“ die Brauerei für 200,000 Mark erſtan - firung eines Engrosbandels mit China von Weſt⸗ 
lichen Ueberſchuß zu rechnen jet. Herr Stadtkäm⸗ bier in der Stadtverordnetenverſammlungg elbe aber ſogleich für Ka Mark mit ſibirien aus vermittelt Gründung von Engros depots 
merer Schleſack bemerkt, daß die Summe, dielmandiren zu wollen, Nieman! vabe chender Anzablung wieder Wataaft, f von Warren unweit der chineſiſchen Grenze im ſüb⸗ 
ut. Mär 1879 übrig bleiben werde, ſich nochſhier zu hofmelſtern! (Unruhe.) &e yah + Zempelburg, 20. Man Eben 9 öftlichen Theile des Difritt:s von Semipalatinskl. 
nicht genau feſtſtellen laſſe, aber wohl ungefähr den⸗ jeder das Recht, ſeine Bedenten bier vu zurn ‚wirbelnd mächtige Rauch- und Feuerſäulen in 8 Konſtautinopel, 20. März. Von amtlicher 
ſelben Ueberſchuß ergeben werde. Herr R. Graß- gen, ob dieſelben Herrn Amtlung paßten oer em eine Viertelmeile von hier entfernten fe] Seite wird aus Adrianopel gemeldet: Dle türki⸗ | 
ſchen Truppen wurden bei ihrem Eintreffen von der 
Bendlterumg mit lebhaften Akklamaſtonen empfe 


mann betont, daß nach dieſer Auskunft alſo jeden- paßten, ſei dabei abſolut glcchgültig. Herr Ame. | Bıpmik in die Wolken 2 ie näden And 
falls ca. 180,000 Mt. ut. März vorhanden fein lung babe nur Bekanntes wirderholt, der ern, |sinten zufolge jollen dort die ſämmtlichen f 


würden, die nicht als Einnahme im Extraordina⸗] punkt der Sache, daß ultimo Mär; 1879 ereus. (en, E. A en 3 un == gen. ul Pascha der kuſſiſche Obeiſt, welchen 
rium des Etats aufgeführt wären, denn, wie man ſichtlich ein Ueberſchuß von 180,000 Mk. in de | Brfipe wi pe N ber bisher ais Platztommancant fungirt batte, ſowie die 


; „ den Tioil- und Mifnärbenmten waren 
„ ert ſein fog Bis rer ttz » Arfunft der Truppen auf dem Bahnhoſe. 
MN 1 2 een, wie das Feuer ent- Di: Star“: der dieher angelvinmenen  Lürstjche 
15 ie berrſcht heute Wind | Erin... beträgt 6 Batalllone Infanterie unter de 
„gegend, wesbalb für die Kommando des Brigadegenerals Rıfant Paſcha. DIE 
erweitebartstroh⸗ und Volnbanten des Dorfes für Trypven haben vor der Stadt ein Pager be 
din Augenblid nichts zu dichten Hl. Wie verlau- zogen. und raten den Befehl zun Einmarsch 
it, foll der Verſicherte an Habe nichts gerettet Alsdann wird Artillerie und Kavallerie nachrücken. 
en. In anderen Provinzen find Bauten unter Heute werden die ruſſiſchen Truppen die Räu⸗ 
ohdach nur noch Höchft ſelten geſtattet worden. mung des ganzen bisher von ihnen beſetzt gewe ſe⸗ 
5 8 nen Gebietes außerhalb der Grenzen Oſtrumeliens 
, Vermiſchtes. beendigen; gleichzeitig bab u die Ruſſen angezeigt, 

— Ein Witzwort des Ministers Taaffe.) Im daß am 1. Mat auch dieſe Provinz von ihnen ger 
Budgetausſchuſſe des öſterreichſchen Reichsraths wurde] zäumt fein wied. 


aus der Zufammenabdirung der Poſttior 


Summe gejeßten zwei — — glei Null gerechnet. gedeutet jet, babe Perr Amelung icht elt nal de. 
Man könne aber einen fo bedeutenden Ueberſchuß rührt, geſchweitze denn widerlegt. geduer zl, f 
pio ult. März 1879 doch nicht eiufach negiten, nen Antrag auftecht. Herr Dr. Ame lun i 
derfelbe ſei daher auch unter den Einnahmen des] der Würde der Verſammlung nichts verge und 
Extraordinartums zu buchen und flände die Stadt] nur den Ton der Belehrung (Ozon) ang 
mithin um ca. 180,000 Mark günſtiger da, als zu haben. 2 

es nach dem Etat ſcheine. Er bitte daher, wenig Nach einigen Worten des Herrn Kei e erg 
ſteus 100,000 Mk. von der zu emitttrenden Serie Schleſa ck über die vorausſichtliche H det 
der 4-⸗Milltonen-Anleihe abzuſetzen, um der Stadt Ueberſchuſſes ult. März 1879 lehnt die Berfamm- 
unnöthige Zinfen zu ersparen. Die dann noch lung indiſſen den Antrag des Herrn Graßmann, 
reſttrenden 80,000 Mk. würden als Betriebsmittel] ab. Damit iſt der Etat erledigt. Derſe : wird 
völlig hinreichen. Dr. Amelung: Dieſer An- vorbehaltlich der Zuſammenſtellung aller bei Br- 
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dertha ſaß in balbliegender Stellung auf dem 
Sopha, gerade über ihrem Kopf hing das Bild 
es Herrn aus der Rokokozeit in ſcharlachrother 
t, blauem Sammetrock, Kniehoſen und mit 
um Zopf. Die feine Hand, halb von Spiten be⸗ 
t, lag auf dem Knopf des zierlichen Degens, 
das Geſicht war heiter und lebensluſtig, große, 
e blaue Augen blitzten in demſelben. f 
Das junge Mädchen in dem einfachen ſchwar⸗ 
en Gewande ſah ſonderbar aus zwiſchen dem er- 
küündeten Glanz in dem Gemach, — und doch, jo 
Wie fie daſaß, den Kopf auf die kleine Hand ge- 
ußt, mit der ſinnenden Miene, den rothen Mund 
dald geöffnet, leichte Röthe auf den Wangen, bot 
de Erſcheinung einen ſeltſamen Reiz, eine beſtrickende 
Schöne. Erbach blieb, ungeſehen von dem träumen ⸗ 
Mädchen, ſtehen, der Anblick feſſelte und bannte 
. Er wagte kaum einen Athemzug, um fie nicht 
U erſchrecken und feine Gegenwart zu verratben. 
as blonde Haupt vorgebeugt, die großen tiefen 
en auf das holde Bild in dem von grünlichem, 
Vinperaden Licht umfloſſenen Raume geheftet, ſtand 
ugungslos, ſein Herz jchlug fo ſchnell und laut, 
a5 er ſein Pochen ſelber vernahm. 
Elfriede hatte ein Gemach nach dem andern be⸗ 
Aten; der ganze Zauber, den der Ort in ihrer 
. auf ſie ausgeübt, bemächtigte ſich ihrer auch 
Alt 


wieder, und eine ſtille Wehmuth kam zugleich 
den alten Erinnerungen über fie. 
Hertha gewahrte es, fie blieb zurück, jap lang 
dem grünen Teich, und ging dann endlich hin⸗ 
, um die junge neue Schloßherrin zu ſuchen. 
Aber kaum hatte ſie den Saal durchſchritten und 
e kleine Boudoir betreten, jo vergaß ſie ihren 
Vorjag, ließ ſich auf das verblichene Sopha nieder⸗ 
en und begann zu träumen Zuerſt war es die 
Geſchichte des Schlößchens, welche ſich lebendig vor 
den geiftigen Augen geſtaltete. Das Bild des 
bauers, welches über ibrem Haupte hing, ſtieg 
aus ſeinem Rahmen und die Meſtalt nahm Fleiſch 
und Blut an, fie mußte Row über die Lebens- 


luft, die überſprudelnde Heiterkeit, welche in ſeinen 
Mienen lag. Seine ſchlanke Hand winkte und ge⸗ 
bot, und Luſt und Freude lachten um ihn her, Jagd⸗ 
hörner erlangen, ſchöne Frauen und ſtolze Männer⸗ 
geſtalten jagten auf weißen Roſſen durch den grünen 
Wald und kehrten mit glänzenden Augen und friſch 
gerötheten Wangen heim. Dort an der Freitreppe 
bielten ſie und nun drang der luſtige Schwarm in 
das ſtille Schloß. Schleppen rauſchten über den 
Boden, Muſik und fröhliches Lachen erklang, bis 
Alles verblich und aller Glanz erblindete, — das 
Ende war Staub und Moder und Nichts; fie 
ſenkte das Haupt ſeufzend auf die Bruſt. Wie fie 
die Augen wieder auf das Bild heſtete, flüſterte fie 
fragend: „Ob er die Freiheit kannte, die volle, 
wahre?“ Sie nickte. Er gebot und es erſtand um 
ihn, was er gewollt, er verſchloß den Klagen ſeiner 
bedrückten Landeskinder das Ohr und hörte Me nich 
mehr. Wenn, fo ſagte die Geſchichte, n 
Dianenpavillon weilte, lag ein Korden | 
daten meilenweit in der Runde um den und 
kein Bittender und Klagender konnte dorthin burd 

dringen. Er gebot, und die Muſik überti Alles. 
Er war frei, glücklich! Wie? ſchüttelte 5g. 
lich der lebensfrohe Kopf ernſt und 0 
was redeten denn die ſtummen Rippen! Halten 
ſie die Melodie nur taktwelſe fingen bürfen 


ollie 

Rika's Antwort auch hier ihr entgegenklir ß Se 
hob mit einer reizend kleidenden Mtene 
und Energie das Köpfchen. 
„Zurück in die Wirklichtett!“ Wire une) 
ſchwül es in dem kleinen Gemache wa. 
ſchob die Decke zurück, die auf dem Tiſe) , Ar 


wollte nicht fragen, welche Hände kunſtvoll die 15 
fäden in dieſelbe gewebt hatten, — wo en Nie? 
Sie blinzelle unter halbgeſchloſſenen  Nngenlivern 


Was mr es denn, das fie hier hinaustrleb in die 
Einſaneit, ſie, die ein Anrecht an die Welt hatte, 
wie jee an fie? 

Saveigend waren fie mit einander durch den 
Wald dem Pavillon zu geſchritten, immer ernſter 
und leicher wurden Elfriedens Züge, dann ſtand 
fie fi, ſah ihr in die Augen und begleitete ihre 
Wor' mit einem Druck ihrer ſieberheißen Hand. 

„ch war beftig, kleine Hertha, beute, heute kann 
ich ihnen nicht jagen, warum — vergeſſen Sie's, 
— md wenn Sie einmal glücklich find und mich 
verſthen werden und ich ruhiger geworden bin, dann, 
dam werde ich's thun!“ 

zertha hatte fie erſtaunt angeblickt. 

„Nein,“ wehrte Elfriede ſanft, „es läßt fh 
Ales überwinden, und dieſe Einſamkeit ſoll mir 
dau verhelfen! Glauben Sie, daß man bier lernen 


kann zu vergeſſen und ſich ſelbſt wiederzufinden? 


Ich muß ein ſchweres Leid vergeſſen lernen!“ ſetzte 
fie tuſzend hinzu. N 
Ein ſchweres Leid?“ fragte das junge Mäd⸗ 
und faßte nach Elfriedens Hand, „wenn 
„Nein, nein, nicht heute!“ wehrte die Ba- 
ronin, „Sie werden mich ein andermal verſtehen 
lernen!“ 
Sie wandte ſich baſtig und ſchritt binein Ueber 
dleſe Worte mußte Hertha jetzt innen, nachdem die 
der Vergangenheit verſchwunden waren, aber 
verſtand fie nicht, fo viel und oft fie ſich die⸗ 
ſelben auch wiederholen mochte. „Wenn fie glüd- 
lich war?“ Sie ſeufzte jetzt ebenfalls ſchwer, „wer 
wußte und ahnte denn von ihrem Leid!“ Dann 
aber richtete Re ſich energiſch auf: „Niemand ſollte 


fie jetzt die Hände wieder abwehrend hob, faßte 
Graf Erbach nach denſelben und hielt ſie feſt. 

„Erſchreckte ich Sie?“ fragte er mit wohlklingen 
der Stimme und eine wunderbare Weiche lag zu⸗ 
gleich in dem Ton, und er beugte ſich näher zu ihr. 
„Ich wollte es nicht, gewiß nicht!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und verſuchte, ihre 
bebenden Finger zu befreien. 

„Nein, nein!“ ſtammelte fe, „nein! aber jeßt ...“ 

„Jetzt?“ flüſterte er, „ich gebe dieſe kleine Hand 
nicht frei, bis Sie mir fagen, daß Sie mir ver⸗ 
ziehen haben, und noch etwas muß ich wiſſen 
ſetzte er mit flammenden Blicken hinzu, denn auf 
einmal war es ihm ſeltſam heiß zum Herzen ge⸗ 
drungen. — 

Der erſte laute Donnerſchlag ballte durch die 
Stille und unterbrach ihn. Die Bläffe, welche 
Hertha's feines Geſicht überzogen hatte, wurde noch 
fahler, ihre Lippen zitierten. 

„Herr Graf!“ ſagte fi, — es war nur ein 
Wort und daſſelde, welches ihm Ottilie neulich im 
Walde zugerufen, aber wie jo auters klang es ihm 
aus dieſem Mund enttzegen; er ließ Hertha's Fin⸗ 
ger los, ſtand aber noch immer in der halbgeöffneten 
Thür, ihr den Weg abſchneidend. 

„Verzeibung!“ entgegnete er demüthig, „Sie 
weiſen mich in die Schranken zurück, welche meine 
Aufregung nicht reſpektüut, ich bitte Sie um jo 
herzlicher, mein Eindringen zu verzeihen!“ 

Hertha erwiederte nichts, fie machte eine gebietende 
Handbewegung, und wie von einem hoͤhern Willen 
gezwungen, trat er zurück. Ehe fie jedoch an ihm 
vorüberſchrut, ſagte er nochmals mit bittendem 
Tone: 


„Fräulein Hertha, wenn Sie einen Bettler af 


c wiſſen und ahnen, — und einſt, einf mußte doch Ibrem Wege finden, werden Ste ihm das Almoſen 


binaus durch die blinden, grünbelaufenen Scheiben. der Tag der Freihtit kommen! Nicht das dunkle 
Von ihrem Siß aus gewahrte fie die düſ e Ufmen- hrab,“ fle ſchauderte, als fie Rika's Prophezeiung 
gruppe und ein Stück des überwachſenen Teiche, bedachte, nein, früher, viel früher mußte ſich die 
Es war ein trüber, melancholiſch Rimmender Anblid, | ahrt Freibeit, dies verſchleierte Bild von Sais, 
und doch ſprach etwas wunderlich Ben, gendes vor ihr enthüllen. Sie ſprang auf ihre kleinen 
aus dieſer balbverſchollenen und verfallen Um Füße, fließ die Thür zurück — und ſtand vor dem 
gebung. Ste begriff Elfriedens Neigung für den Grafen. Regungslos, bleich, — ihre ausgeſtreckten 
Ort und den Gedanken, ſich hier ihren W nig zu Hände ſanken in die Falten ihres ſchwarzen Ge⸗ 
erwählen, aber dennoch nur halb. 


ndeten ſam über ihre Lippen: „Sie, — o. — Sie!“ 


— — — — — 


Vörſen⸗Berichte. 


Es batte wie ein Augſiſchrei geklungen, und als chen. — . Ste! 


verweigern, um welches er fie anfleht?“ 

Kor Faß ſtockte, fe richtete fragend die Augen 
auf ihn, und er, ihr Zaudern benützend, ſetzte eilig 
hinzu: 

„So ſtede ich vor Ihnen, — ich bitte Sie um 
ein Wort, — und Ste baden ſelbſt das nicht für 
mich! Was that ich Zonen, um beute dieſen feind⸗ 
lichen Blick und das barte Wort zu verdienen : 
„Meinen Weg kleuzt er nicht“?“ 8 

„Was Sie mir taten?“ fragte das junge Mäd⸗ 


. 21. März. Wetter: ſchön. Temp. Mitt. — Am n 23. März, werden pred en; 
N ) j che: 


0 d D 
4 meigene twas feſter, per 1000 Klgr. loko gelb. 164 
„Rum. u Ung. jer. 120.150 beſſ. 155— 165, 


ae 0182, der Fruhlahr 14, 179, Ide be, 


al 
beat 


181 bez., per Jun⸗Juli 183,5 bez., per 
85,5 bez., per September⸗Oktober 187,5 


* 


* 


Oktober 60 Bf. 

„Eyiritus ſeſt, per 10,000 5% r N 
* bez., per Frihialz 50,2—50,4 bez., ver Aalen 
8 der Jun zuli ver Juli August 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlebt: Fräulein Marie Otyn mit Herrn Dr. med 
Güttler (Öreifenhagen). — Fräulein Lina Behrens 
Gent Herrn Wilhelm Miltzow (Neuendorf). 
— Ein Sohn 95 5 — u (Greifswald). 
— Herrn Auguft Elgeti (Putbus). . 
Veſterden: Ba. Frau Friederika Niemann (Greifs⸗ 
ald). — Tochter Eliſabeth des Herrn Paſtor W. 


51,8 bez., 


d. 
Kr.⸗Ger.⸗Deput. Ueckermünde. Hausgrundſtück nebſt 
Staugebäuden, lleckerſtraße 8 dafelbit, des Kauf. 


Ger. — dſtück gr. Wollweberſtraß 
. run 5 berſtraße 
Nr. 44 hierſelbſt des Kaufmanns Carl Krieger. 
Kr Ger. Stettin. Das dem Inſtrumentenſchleifer 
Joh. Julius Marten gehörige, in Grabow a/ O. 
an der Langenſtraße gs Grundſtück, 

Das dem früheren Reſtaurateur Ernſt Ulke ges 
dale in — Sr Frankenſtraße Nr. 5a, 
egene Grundſtück, un a 
N Das dem Handeismann Auguſt Peplow gehörige, 
in Grabow a/ O. an der Oſtſtraße belegene Grundſtuck. 

In Konkursſachen 


waarenhändlerin Ramberg, geb. Tamo, hier. 
* ao Greifenhagen. ter Prüfungstermin: 
Kaufmann W. A. Lejeune daſelbſt. 


Eine alte anſtändi Familie 
N alte, ge, höchſt ordentliche ‚ 
dead in größter Noth iſt, der Mann 68 Jahre alt, 
ägerig, die Frau erwerbsunfähig, der Sohn Uhr⸗ 
er, aber faſt erblindet, bittet um Unterſtützung. pe 
ilie iſt dauernd geholfen, wenn fie wenigſtens 1 
hat. Das Bürger⸗Komitee hat die Verhältniſſe 
Ührer milie geprüft und bittet die geehrten Mitbürger, 
Nag eits ein Scherflein zur Linderung der Noth beizu⸗ 
in — Beiträge werden angenommen unter MI. 
Lech m Exped. d. Bl., Mönchenſtr. 21, gr. Oderſtr. 11, 


Propaganda⸗Fonds für Stolze ſche Stenogra⸗ 


phie! 
die gingen ferner ein: Carl Mielenz, Kienitz, 50, 


200 darenderg 50, Witwe Givers 150, Röschen Specht 


8 Granholm 80, Au. F. 80, H. Mühlenthal 110, 
Sitte 130, & 9. in Schlawe 340, Wättdher in 
ow 165, B. Helwig in Freienwalde 850, geſam⸗ 


& 


Welt 
du 


50. 
Wen Summa 5.780 Stück 
eitere Sendungen nimmt entgegen 
) die Exped. des „Stettiner Tageblatts“, 
N Mönchenſtraße 21. 
»Wir bitten, die Sendungen zu franliren. 


% loko ohn. das 


3 in Briefmorken franco verſendet. 


Sim den Stunden der weibl. Handarbeiten der Schule 
tolzenhagen 200, Förſter Krüger in Jaſenitz 220, 
Born Dinſe in Zempin 230, Kanzliſt F. Brauer, 

5. 80, F. Looſe 255, Martha N. in Stolzenhagen 


Herr Konſiſtorialratk Dr. Carus um Se. 1 
Mach der Predigt Beichte n. R 

Herr Konſiſtorialrath Dr. Küper um 2 U) 

Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis 

(Jugend ! 


Herr Prediger de Bor“ deauxr um d. uh | 


8 


Herr Arediger Müller um 2 Uhr. 
In der St. Peter- und Pauls⸗Kir 
Herr Prediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abe: .. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr. 
(Zugendgottesdienft u. Unterredung mit den rz 
Donnerſtag Abend 5 Uhr Paſſionspre!! 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Gertrud ⸗ Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr. 
rediger Luckow um 5 Uhr. 
ohanniskloſter⸗Saale (NMeuſta 


” (Nach der Predigt Beichte u. Abe abt) | 


und Abendmahl: Herr Paſtor Odebreg 


Ge 10 u der & für Ta 


Herr Prediger Hüb 6 Uhr. 
Abend 8 Uhr Paſſionsbetra 
e e e, 
aus um 
Miwoch bend 7½ Uhr Paſſiong⸗Betra ng 
Herr 1 Hüllch Mans. 


ow: 
Herr Prediger Mans um 9 Uhr. 


Allen, &, 
an Beſchwerden ber dan 


. 
— 2 Lunge leiden, kann das iu 
Die Bruſt⸗ und 


ungenſtranſheiten 
bewä 


den bie erſehnte 
to jede Hoffnung aufgegeben war; 
ch rechtzettig, 


1 — 
i 
Rathſchlage beruhen auf langlähr. Erf . 
find leicht zu befo —— Yin {ee vielen a 
D 


*) Prei 1 8 ene 
) Preis 1 Mark, vorrätbig in Otte bet. 20 Pfg. 


Buchhandlung, welche daſſelbe gegen 1 


Verlag von Rud. Contenonie in nen.; 
Neu! Vorrathig in jeder Buchhandlung Neu! 


Der Sieg des Judenthims 
über das Germanenthım, 


Vom hichteonfessionellen Standpukt aus 
betrachtet & 
von W. Marr 
Preis 1 Mark. 3 Auflage. 


3. Auflage. 
von 8 Sgr., Neue Zeit. von 2 Sgr. an, 
nb. 


Bibeln grüne Schanze 7 bei Ch. Kn 


Umſtände halber will ich meine in Berna gelegene 
Billa uebi Stallung, 1 ane ee Unter 
günftigen Bedingungen ſofort verkaufen. 

Reflectanten wollen ſich direct wenden an Conitz 
in Bernau. 


Stralſunder Gewerbe -Lotterie. 


Berloofung von Ausſtellungs⸗Gegenſtänden der 
Norpommerſchen Gewerbe: u. Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stralſund. 
Mit Genehmigung des Königl. Ober⸗Präſtdiums. 

Gewinne: 


oooſe a 1 Mark find in 
Stettin, Kirchplatz 3, zu haben, 


Dienſtag Abend 6 Urn ige, elegante Zimmereinrichtung Luxus gegenſtände. 
fioriaiveni Bianinos. g Gewehre. 
5 2 e mae 
"(ech der Predigt ee Fer 5 Di Wirth ne — Kleidungsstück Hausg 5 l 
a 1 — Falle e e 91 tworſ z be u TB; brauchs⸗Gegen 
T alone än auß. g 7 * 8 2 Ziehung Ende Juni 1879. 
| Herr Werkes ale 10 ½ int Die Gewinnliſte wird in dem Blatte veröffentlicht., 


der Expedition dieſer Zeitung, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur franklrten Rückantwort eine 
Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. 


Porto bei Poſtvorſchuß ſehr theuer. 


Sammet-Paletots 


aus echtfarbigem, eylindrirten Stoffen, 


Begen-Mäntel 


aus decatirten, waſſerdichten Stoffen, 


in neueſten Facons, ſind in großartiger Auswahl vorräthig. Meine 


zeichnen ſich wie beleunt dur 


Fabrikate 


ch tadellofes Sitzen, geſchmackvollſte und fanberfte 


Ausführung und außergewöhnliche Preiswürdigkeit aus. 


Damen- Mäntel - Fabrik 
Julius Monasch, 


Stettin, obere Schulzenſtraße 13 u. 14. 


Beſtellungen, ſowie Auswahlſenduagen na lb w 
rn 0 ch außerha erden prompt 


Ausverkauf 


von Decken, 


aufgeztichnet e ſowie angefangenen. 


ne 


Frühjahrs u. 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Parti 


Gallfächer er 


E. Heidemann. 


Kohlmarkt, Tapiſſcrie. 


Wildfelie und Felle Geſchäſtslolal: ur Sete des Get een er. Naefe des Rain 


Ein fiuſterer Ausdruck fleg über ihr Geſicht. und trat in dieſelbe. Erbach war ihr gefolk und! Sie ſah ihm zum eiſten Male voll in's Geſicht! „Wagen Sie es!“ rief fie erregt, „wiſſen Sie 
„Sit weichen mir gefliſſentlich aus,“ fuhr er ſagte, den ernſten Ton von vorhin vermelden: und erwiederte: denn nicht, daß r& mich vergiften würde, wenn ich 
Fort, „jetzt aber, wo ich doch Ihren Weg kreuze, „Die Baronin muß mich Obdachloſen ſolange „Der Sturm rast fert einber, ich fürchte mich] dieſelbe Luft mit Ihnen athmete?“ 
letzt, Fräulein Hertba, ſeien Sie nicht grauſam and dulden, bis der Sturm vorüber, ſeien Ste alſo nicht vor dem, was in der Natur if, ich fürchte Und fie trat gan unter dem ſchüßenden Dach 


laſſen Sie mich wiſſen auch verſoͤhnlich!“ nur die Menſchen und —“ vorſprung binweg. Die Zornader auf feiner Stirn 
Sie zuckte zuſammen, als er ibren Namen Ste antwortete nicht der Wi f „Nun, warum reden Sie nicht aus, Fräulein?“ ſchwoll auf. 5 
nannte, als babe ſie eine Natter gebiſſen, dann Kleidern, zerrte an 8 3 er Pr fragte er. „Unſinnige!“ fagte er und faßte nach ihrer Hand- 
richtete fle ihre zierliche Geſtalt abermals ſtolz auf. Regen ſchlug ihr in's Geſcht, ihre Augen bhten „Manche Dinge denkt man, — doch jagt man Sie rang mit ihm und wies mit der Linken auf 
„Mein bochgeborener Herr Graf, muß ich Sie und ihre Bruſt wogte unuhig. Der Graf ſchte fe nicht.“ den Teich, deſſen Decke der heftige Regen vernichtet 


erf daran erinnern, daß Ste ihre Worte nicht an ſſie zu fügen, indem er feine Stellung änderte Der in die Thür N — ei 5 das hatte m ſich jetzt unheimlich ſchwarzes Ge⸗ 0 
eint ſtandesgemäße Adreſſe richten?“ „Ich denke mir, die jhöne Schloßherrin Yrd Dat Belt, 8 n , f Sie mich nicht an!“ rief fie todten⸗ 
Ein neuer Donnerſchlag erſchütterte das alte über einem Buche ganz vergeſſen haben, daß ſie g Ä ig eine Krankhel bleich und mit erhobenen Händen, „ich ſliehe vol 
Schloß und der fahle Blipfirapl erbellte für einen ihr Eigenthum Eindringlingen freigiebt, oder fie „Ste werden ſich leihtfiunig eine Krankheit zu⸗ Ihnen und ſollte ich's bis in den Tod!“ a 
Augenblick das Halbdunkel in dem Saal. Erbach beſchaut ſich das Gewitter und den Sturm on ziehen! “gi berb Zorn und ſichtbare Angſt ſchüttelten den ſtaren 
lächelte, feine Mienen waren erregt, aber dennoch dem bochgelegenen Gemach. Sehen Sie doch, ie „Wer fragt darnach! Met, Mann 
ſagte er gelaſſen: 5 prächtig!“ Ihm 155 ge Ton wehe, jo eigenfinnig und Hertha!“ ſchrie er außer ſich, um 
„So gilt dieſe Abneigung nicht meiner Perſon, Der Wind beulte heftiger, der Regen ſchlig] traurig zugleich klang er. 1 ſuchte den Arm um fie zu ſchlingen, um fie nut 
ſondern dem Stande, welchem ich angehöre — praſſelnd nieder, die Bäume ächzten und bogen ſch!“ „Wenn ich's thäte, Fräulein Hertha! ſagte er | Gewalt an ſich zu zieben und fie in den Saal 3 
Sind Sie ſolch' kleine Revolutlonärin, Fräulein vor der Gewalt des Sturzes, und dazwiſchen folg⸗ beinahe innig. tragen. Sie ſtieß einen gellenden Schrei aus, riß 
Hertha?“ ten die Donnerſchläge einander ſchneller und ſtäler“ „Sie! — — o,“ — lachte ſie laut auf, „von ſich los, ſtürzte mit der Schnelle des über ihr auf“ 
„Herr Graf, ich bitte,“ entgegnete das junge und zuckten bie Blitze röthlicher hernieder. Erbich] Ihnen bemitleidtt zu werden, das wäre ja ent- flammenden Blitzes die Steinſtufen hinunter ung 
Mädchen kalt und ſchritt durch den Saal, ſich ver- ſab erſtaunt in das ruhige Geſicht des Mödchens, ſeylich!“ verſchwand zwiſchen den regenfeuchten Baumen, die 
geblich nach Elfriede umſchauend. Die erſten ſchwe⸗ das unberührt von dem Allen daſtand und vor ſch! „Gleichviel, mas Sie denken,“ ſetzte er jetzt be» hinter ihr zuſammenſchlugen. 
ren Regentropfen ſchlugen auf die Steinplatten der binſchaute. A ſtimmt hinzu, „ich werde Sie nöthigenfalls zwin⸗ Gortſctzung folgt.) 
Terraſſe; ein Windſtaß warf die Glastbür nah) „Fürchten Sie ſich denn nicht bei ſolchem gen, in den Saal zu treten, denn das if Wabn⸗ 
der Seeſeite bin auf, Hertba achtete deſſen nicht | Sturm?“ Iſinn, ſich jo dem Wetter auszuſetzen.“ 


— 


Die in Zirchow b. an der Chauſſee von Zanow nach 
Dollnow belegene Waſſermühle mit 3 Mahlgängen 
und Cylinder nebſt Acker und Wieſen ſoll vom 1. Juli 
d. J. ab verpachtet, unter Umſtänden auch verkauft werden. 

Näh. Auskunft ertheilt der Rechnungsführer Slekert 
in Ratteick, Regbz. Cöslin. 


Maſchinen Verkauf. 


Eine wirklich gute transportable, 6pferdige Dampf⸗ 
maſchine mit Verwärmer, 1 Kreis- und Gatterſäge, 2 
Kehl und Bohrmaſchinen, Doupirſäge, Tiſch⸗ und Bock⸗ 
ſäge, ſowie Transmiſſionen mit Riemen und Zubehör 
ſollen billig verkauft werden. Die Maſchinen ſind bis 
Oſtern täglich in Betrieb zu ſehen. 

Roſtock, den 13. März 1879. 

Franz Müller, Tiſchlermeiſter, 
Schnickmanſtraße 6 und Friedrichſtraße 25. 


feinstes Pa. Kartoffelmeh! 
2. Ctr.⸗Säcke) billigſt ab Speicherſtraße 16. 
. Beintrock, 


| reichen Aufträgen. Belege rein Belegs⸗Aus⸗ 

Kt 7 ſchnitte auf Wunſch über jedes Inſerat. Kosten- 

Aal voranſchläge und Zeitungs⸗Verzeichniß gratis 
und franco. 


In Stettin nimmt Herr II. 
Dannenberg, Breiteſtraße 26- 
27, Aufträge zur Vermittlung 
an obiges Inſtitut entgegen. 


e An die Bewohner Stettins [77757 
ontag, den 24. d. „ ſollen Vormittag r * . 3 
+ Expedition 
elterzäune, 1 Bretterſchuppen, 1 Schreibpult, 1 e, en 

nes Geldſpind verfteigert werden. ftrafie 2, neben dem Stadtkeller, vis-A-vis der Jakobi⸗Kirche, wieder eröffnet. Centralbureau: 

3. B. Geſchäftsanzeigen, Pacht⸗, Heiraths⸗ Stelle 

een E. Wilke, Original⸗Preiſe 
Discretion in allen Fällen. Rabatt bei belang⸗ 
ä von 
Flügeln, Pianinos u. Harn- ums. 
teinway'ſcher Repetitions⸗Mechanit find welter ene wers ag mit jedem Concertflügel. 


Falkenwalderſtraße 40 hierſelbſt 1 Parthie Cement, 
Kalk, Putzrohr, 80“ Waſſerſchlauch, Gerüſtſtangen, 2 
va 2 Wäsche 8 Fach Fenſter mit Beſchlag, Wegen großer Einkäufe bleibt mein Berliner Wäſche⸗ und Weißwaaren⸗ R f f 1 0 ji 
Bormittage 11 Uhr Ynterwiet' 20 bierselbt 1 eifer Ausverkauf große Domſtraße 12 geſchloſſen und wird am 1. April cr. Pape n⸗ U I 0996, bl Il. 
Stettin, den 21. März 1879. 
Kölpin, Sehetair. 2 e 
nu Rehfelde aus Berlin. Iran 
+ beförtert Annoncen ae A, 
geſuche, Guts⸗ und Geſchäfts⸗An⸗ u. Verkäufe x. 
t an alle en ſter für den jeweiligen Zweck 
1 j i eeignetſten Zeitungen 
Pianoforte-Fabrik u. Magazin u ee eng 
ER RR 1 ns P der Beitungs⸗Gxpeditioren ſelpſt. Tägli 
e en Stettin, Marienplatz 2 N Expedition aller eingefenben Dideeb, Suren 
Reichhaltig aſſortirtes Lager 
Beſonders hervorzuheben find die engemtirten Mini Flügel Königl. 
aun qm, Diefe Slfiget mit drefacer Gaitenfrenumg. und 
— 2 em 2 
= 3 in der Maps ſchen Fabrik pro Tag 2 f agel Je ag, die ſtets im Voraus beſtellt find.) 


Pianinoxs mit Eiſeneouſtruction und unver zͤſtlichen Wechaniken (zu Lehrzwecken ſpeciell 


I 3 
ebaut), von bisher unübertroffener Haltbarkeit. 0 fi — . kde durch eine rbenmaniſche (rlältung der 
gr. Oberfir. G. Flügeln vollſtändig gleichen. wi en. = \ 5 — war ich am Gehen durch die heftigſten 
, — — „Schmagere verhindert, als mir ein durch den 
5 Für jedes aus dem Magazin bezogene ran Dird eine coutrabeliche Garantie „ «u 5 Balla "Bi * 
r Bureaus empfehle meint bedentendes Ze Jahren geleiſtet. Nicht gefallende Inſtruneenn ommen. daauchte Inſtrumiſe werden denselben märm | 4 —.— 10 pie 
gut e eee r in Zahlung genommen, auch Theil zahlungen n ige eee werden 7 Original- mäßig bezeugen, daß meine ſchleunige Gene ſung 
’ „ ‚ i ü . endung. ieſes us itte! 
tiefſchwarzer Dinten 2 den billigſten Engros⸗ Fabrikpreiſen prompt und gewiſſenhaft ausgeführt. du Zum) Probeſendung. Vicch biejes aun jegeichnete Mittel enter meinen 


Ehrenvolle Anerkennungen über die Vorzüglichteit der Fabrikate find der Fabrik ſen rem 
39 jährigen Beſtehen ſowohl von hervorragenden Mufitern, als auch von Käufern aus allen Weltgegenden 
zugegangen und liegen zur gefälligen Einſicht bereit. Prämtist in Wien, Paris und Philadelphia. 


Bekannten allgem 5 Senſation erregte 


reiſen. u" 27 78 
3 Bernhard Saalfeld, BER lee TG 
“ Heifigegeiftftr. 5. Sim tay Lyom, 


Friedr ⸗Straßt 163. 


> — — a ; N Pen ) Zu beziehen d f wer A. Schlüter, 
Anotheter Radlaner's — : und Herremkleider- Stoffe. . 
2 mmante . iebi ttprei a 
Eoni fe ren⸗ Geiſt. mogen“ Mutter N in den neneſten Muſtern und jedem beliebigen Quantum zu Fabritvreiſen Stellungen in jeder Wrande weiit nach 


Carl Stuekert, Schuhſtr. 9, 1 Tr. 


In keinem Krankenzimmer fehle Rad⸗ 
lauer's Coniferengeiſt in flüſſiger Form, 
welcher durch Deitillation aus jungen Fichten⸗ 
nadeln (pinus silvestris) gewonnen wird 
und deren wirkſamſte Be⸗ 
ſtandtheile in concentrirter 
chemiſch reiner Form ent⸗ 

ält. Geſprengt oder zer⸗ 
äubt teilt er der BEN“ 

merluft den erfriſchenden 
angenehmen. belebenden 
Waldgeruch mie aan 
ſeine ürhe pic pe Et 47 
harzigen Fteſſe Die Figeit: 
ſchaft heißen, verdunſtet 

on, jenen toſtba ren elet⸗ 
keiſchen Sauerſtoff, den 
Träger der Heilkraft der 
Natur, zu erzeugen, deſſen 


8. Hesere lain 9 Sommerfeld. Ein eo Hauslehrer i. geſ. Jahr., w. i. Cat., Franz. wi 
Offerten unter E. 2 befördert die Exped. d. Blanes 


— ˙ . —˙ M —— ——— — Muſik Unterr. erth., ſucht z. 1 April er. Stell 
Geſchefts Eröffnung mE 
. 2 2 7 2 5 e t re et. 
Hiermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierſelbſt?) e rail nee in item, Bomm. 


x h in nhır teötlicher Eltern, welcher die Glaserei 
unter der Firma: | Ein Sohn gern en Anton pci 
* af ermeiiter ax sehow, Laftabie 83. 

9 * Rei 3000 Mark werden auf ein ländliches Grunbftüd zu 
0 FR Ber 1. Stelle geſucht. Adreſſen unter 25 L. 15 in der | 
4 bed. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, erbeten. 


9 30/000 Mart werden zur I. Stelle auf ein 


eine 
4 2 Gut, welches mehr als 100,000 Thlr. Werth hat, auf 

1 * b : u _ 3 Jahre bei ter Zinszahl f 
pguen 4 Far en . e ee W 3 
Adreſſen werden unter B. 100 in der Exped. der 


x Set. Tagehl, Möndenftr. 21, erbeten. 
u. Apothekerwaarenhandlung 1100 a lo anne an A 
begründet habe. 5 BB: 8 Sele e e Erpedition des 
Indem ich mein Unt ernehmen een eee empfehle, zeichne ich lettiner Tageblatts. Mönchenſtraße 21, erbeten. 
| l 


˖ 
S. Radlauer, Apotheker, Ötungsuo Stett. Stadt-Theater. 
Breslau, Neue Graupenſtraße 11. P. Reim er. Sonnabend, den wi 1 7 1879: 


Feſt⸗Vorſtellung 


Pinus Ives 


ert 
außerordentliche 1 für Brnſt⸗, 
N 


nd Nervenleidende bereits ſeit vielen 
Leben elner großen Anzahl mediciniſcher 
Autoritäten anerkannt iſt. Außerdent dit 
Nadlauers Coniferengeiſt das beite anti: 
ſeptiſche Mittel, indem er durch Ozoniſtrung 
der Zimmerluft die Keime von Typhus, 
Diyhteritig und anderen anſtectenden Kranke 
beiten zerstört und auf dieſe Weite die Zimmers 

0 luit rein und geinnb erhält. 

Als Einreibung oder Umſchtag it Radlauer's 
Coniferengeiſt ein ſchmerzſtilleners, beruhigen⸗ 
des Mittel bei Rheumatiemus nervöſen 
Beinen, wie Ropſſchmerz, Migräne, Zah 
x 


merz ꝛc. 
rel pro Flaſche 1,25 K, 1 Kiſte mit 6 NM. 
6 &, 1 Zerſtäubungs⸗Apparat 2,50 &. 


8 ane eco 299 m eee m eee 


aller Art, namentlich: > 1 
e Stadt eee eee 


- und Kalbfelle etc. etc. kauft zum 
höchsten Preise 


D. Kölner. 


Fell. und Rauchwaarenhandlung, 
Leipzig, Brühl 64. 
Zusendungen werden per Post franco erbeten, 
wofür der Betrag umgehend franco zugesendet wird, 
Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt, 


Felgen, 3“ und 4“ stark, Prima-Qualität, 


werden zu kaufen gesucht, 
Adr. unter S. V. 880 nimmt entgegen 
“„Invalidendank‘ Berlin, Markgrafenstr. 51 a. 


13, Jägerstrasse 13, 
2 Speil's Hotel, & 


vorm Schmelzer. 
1) Nahe d kgl. Theatern, inden, Muſeen ꝛc. 
Freundl. Zimmer, monatl. v. 10 Thlrn. an. 


Prolog. 


ier auf: 


9 
Das deutſche Kaiſerlied. 


Lied für Solo, Chor und Orcheſter von C. Koßmalh⸗ 
Königl. Muſikdirektor, 8 vom Sols. un 
Chor⸗Perſonal des Stadtiheaters. 

Zum Schluß: Nen einſtudirt! me 


Belmonte u. Conſtanze, 


oder 


Die Entführung aus dem Serail. 
Oper in 3 Akten von W. A. Mozart. 
Sountag, den 23. März 1879: 
Jampa. 

Oper in 3 Akten von Herold. 

5 Montag, den 24. März 1879: 
Erſtes Gaſtſpiel des Herrn Theodor Lobe 
aus Wien. 

Bu Neu einftubirt! * 
Prinz Friedrich. 
„Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Heinrich Laube. 
König Friedrich Wilhelm 1. — Herr Theodor Lobe. 


5 
L. Schering’s Pepsin-Essenz, en vorehritt von Dr. Oscar Lien- 
reich, Professor der Arzneimittel-Lehre®n der Universität zu Berlin. 
Acute Verdauungsbeschwerden, Trügheit der Verdaumg, 80 rennen, Magenverschleimung, 


die Folgen übermässigen Genusses von Spiritus u. W. werden durch diese angenehm 


schmeckende Essenz binnen kurzer Zeit beseitigt. Pes per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 


L. Schering’s reines Malzextract. 3 rte, Nöhrmitreı für Wiedergenesene, 


Wöchnerinnen u. Kinder, sowie Hausmittel gegen Hustenu, Heiserkeit. Preis per Flasche M. 0,75. 
[} 2 2 
L. Schering's Malzextraet mit kisen. en. vordauiches Eisenmittel bei 


Blutarmuth (Bleichsucht) etc. Preis per Flasche M. 1,0, 


E. Schering’s Malzextract mit Kalk. Schwächlichen Kindern, namentlich 


solchen, weiche an sogenannter „englischer Krankheit“ Rachitis) leiden, zu empfehlen. 
Droguen, Chemiealien, deutsche und auslärdische pee falltäten empfiehlt 


Schering’s Grüne Apotheke in Berlin, N., Chausseestr, No. 19. 


Niederlagen in fast sammtlichen Apotheken und gröseren Dioguenhandlungen, 


— K—2— 


